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Stefano Sallustio sorgt für italienische
Speisen imRestaurant Falken. 23

Einmalig schön: der beleuchtete Mammutbaum, der Anfang 2017 gefällt werdenmuss. Bilder: Maria Schmid (23. Dezember 2016)

FranziskaHechtmitLinaundRonja
Cham

«Ichverstehe,dassder
Baumwegmuss.Aber
manhängthalt an sowas,
wennmanvonkleinan
damit aufgewachsen ist.»

MajaPortmann
Cham

«MirwirdderBaumfeh­
len.Aberwennereinen
Pilzhatundwegmuss,
kannmannichtsmachen.
Ichwürdemichübereine
neueWeihnachts­
beleuchtung freuen.»

MarkusEinsiedler
Cham/Allgäu

«Es ist schade,dassder
einmaligeBaumweichen
muss.Generell finde ich
Weihnachtsbeleuchtung
gut fürdieStimmung.»

NormaundLeonardoShort
Cham

«Es ist schön,wenneine
Gemeindesoeinen tollen
Christbaumhat.Viel­
leichtkönnteman ihn
durcheinen leuchtenden
Turmersetzen.»

WernerAndermatt
Baar

«Es ist bedauerlich,dass
derBaumgefälltwird.
Mansolltedanacheinen
neuenpflanzenunddie­
senwiederbeleuchten.»

Zum letztenMal erstrahlt dieserRiese
Cham DerMammutbaumhat an diesenWeihnachten seine «Dernière» als Christbaum

undWeihnachtsbeleuchtung in derGemeinde.Was empfindet die Bevölkerung angesichts dieses Abschieds?

WolfgangHolz
wolfgang.holz@zugerzeitung.ch

Der mächtige Mammutbaum auf dem
Nestlé-Gelände leidet bekanntlichunter
Pilzbefall undsoll deshalbAnfangnächs-
ten Jahres gefällt werden.Das bedeutet:
An diesenWeihnachten erstrahlt der 38
Meter hohe Riese nach 28 Jahren ein
letztes Mal. Ein trauriger Moment? Alt
Gemeindepräsident Bruno Werder fin-

det es schade, dass «dieses einmalige
Symbol nach diesen Weihnachten wei-
chenmuss – aberman hat es zur Kennt-
nis zu nehmen.» Es werde ja wieder ein
neuer Baum gepflanzt. Ob in Zukunft
eine einheitliche Weihnachtsbeleuch-
tung in Cham spruchreif wird, weiss er
nicht. Werder: «Das soll der Souverän
entscheiden.» In den vergangenen Jah-
ren sei die Weihnachtsbeleuchtung im-
mer wieder ein Thema gewesen. «Man

muss nicht immer alles nachmachen,
was andere Gemeinden haben, und es
ist auchschön,wenn jedesHausundGe-
schäft individuell beleuchtet ist.»

Auch Gemeindepräsident Georges
Helfenstein«tut esweh»,dassderBaum
nungefälltwerdenmuss.Obes inCham
künftig eineeinheitlicheWeihnachtsbe-
leuchtung geben wird, kann und will er
nicht prophezeien. «Ich habe immer
FreudeanLichtern.»Gleichwohlmüsse

mansehen, umwelcheProjekte esdann
konkret gehen soll. Nach dem Motto:
Was ist überhaupt möglich, was für die
Gemeinde finanziell tragbar – und wür-
de sichderGewerbevereinaneinerneu-
en Weihnachtsbeleuchtung beteiligen?
Derweil hat die SVP Cham bereits ein
Herz für Romantik bewiesen. Bei der
Einwohnergemeindehat die Partei eine
Motion für die Anschaffung einer ein-
heitlichenWeihnachtsbeleuchtung ein-

gereicht. Bis spätestens im Dezember
2017 soll derGemeinderat eine entspre-
chende Vorlage ausarbeiten. Hans Jörg
Villiger von der SVP Cham sagt: «Wir
sind uns bewusst, dass dadurch zusätz-
liche Kosten anfallen. Jedoch gibt es in-
zwischen viele energiesparende und in
derAnschaffungpreiswerteLösungen.»
Und nicht nur das. «Die Stimmung im
Dorf wird weihnächtlich geprägt, das
Image desDorfes aufgewertet.»
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